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VERSCHOBEN Das Deutsche Verpackungs institut e. V.
(dvi) verschiebt den für den 19. und 20. März 2020 in
Berlin ge planten Deutschen Verpa ckungskongress auf
den 23. und 24. September 2020. Alle Tickets behal-
ten ihre Gültigkeit.

NEUER FESPA-TERMIN Für die Fespa Global Print Ex-
po 2020 samt Parallel veranstaltungen European Sign
Expo und Sportswear Pro gibt es einen neuen Termin,
nachdem der ursprünglich für März ge plante Event
aufgrund des Covid-19-Ausbruchs ver schoben wer -
den musste. Jetzt soll die Fespa vom 6. bis 8. Okto ber
2020 auf dem Messe gelände IFEMA in Madrid statt-
finden (an derselben Stelle wird zurzeit übri gens ein
Notkrankenhaus eingerichtet). Eine zweifellos mutige
Entscheidung zum jetzi gen Zeitpunkt.

INNOVATIONDAYS ERST 2022 Die Hunkeler Inno -
vation days werden erst vom 21. bis 24. Februar 2022
auf dem Messeareal Luzern ausgetragen. Der für den
Februar 2021 geplante Event wird verschoben. Grund
dafür sind die Verschiebungen im Mes sekalender in-
folge der Verbreitung des Corona virus. Da die drupa in
Düs seldorf nun im April 2021 stattfinden soll, ist eine
Terminanpassung des Events in Luzern die logi sche
Konsequenz. Die Entscheidung wurde in Abstimmung
mit den Drucker- und Fini shing-Ausstellungs part nern
getroffen.  > www.innovationdays.com

ÜBERNAHME Die Koehler Paper Group, Hersteller
von hochwerti gem Spe zial papier, hat die Beaver Paper
& Graphic Me dia, Inc., dem in den USA füh renden Her-
steller von Subli mationsmedien für die Digitaldruck -
in dustrie, übernommen. Seit 2016 hatte Koehler be-
reits eine Minder heitsbeteiligung an Beaver Paper. Die
Produkte des Unterneh mens sind in über 51 Län dern
weltweit erhältlich und werden von Händlern und Di-
rektverkäufern über die Zentrale in Atlan ta, Georgia,
und Ver triebs niederlassungen in Los Angeles, Will-
stätt, Deutschland, und Zaandam, Niederlan de, ver-
trieben.  > www.koehlerpaper.com

KOOPERATION Unter dem neu gegründe ten Dach
der Printovation Mediengruppe bündeln die Drucke -
reien Len sing Druck und LUC ihre Bogen offset- und
Digital druck un ter nehmen, blei ben aber bei de als ei-
genständige Unter nehmen be ste hen. Mit der Koope-
ration entsteht ein Druckerei-Verbund mit modernen
Produk tions anlagen im Münster land und in Dort-
mund. Die Printova tion Mediengruppe wird eigenen An-
gaben zufolge mit rund 200 Mit arbeitern zum regio-
nalen Marktfüh rer im Bogenoff setdruck.
> www.lensingdruck.de  > www.luc-medienhaus.de

EFFINGERMEDIEN
Schellenberg-
Gruppe kauft zu

Die Effingermedien AG
stellt eigenen Angaben
zu folge die Weichen für
eine gesicherte Zukunft.
Dazu übernimmt die Sche -
llen berg-Gruppe, eines der
in der Schweiz führenden
Druckunternehmen aus
Pfäffikon, rückwirkend
zum 1. Januar 2020 die
Aktienmehr heit von Effin -
germedien in Brugg. 
Eine Strategieüberprüfung
hat gezeigt, dass der Ver -
bund mit einem starken
Partner für die Entwick -
lung der Effingermedien er -
heblich bessere Perspek ti -
ven bietet als der weitere
Alleingang.
Die Schellenberg-Gruppe
umfasst an mehreren
Standorten in der Schweiz
Unternehmen der Druck-
und Medienbranche. Das
von Oskar Schellenberg
präsidierte Unternehmen
begründet die Übernah -
me damit, dass die Fir -
men gruppe mit der Effin -
ger medien AG in den
Be rei chen Printmedien,
Verlagswesen sowie Busi -
ness Solutions deutlich
gestärkt werde. Das befä -
hi ge die Schellenberg-Grup -
pe, das Stamm- und Neu -
kundengeschäft mit
Ge samtlösungen aus einer
Hand weiter auszubauen.
Der Zusammenschluss
bietet Synergien, stär kt
die Marktposition, er -
mög licht den Zugang zu
neuen Technologien und
die Erweiterung der Ange -
botspalette. Verkauf, Vor -
stufe und Verlag werden
bei der Effingermedien AG
weitergeführt – auch der
Name soll bestehen blei -
ben.
> www.effingermedien.ch

ALTANA
Erwerb der
Schmid Rhyner AG

Der Spezialchemiekon -
zern Altana hat den Er -
werb des Überdrucklack-
Spezialisten Schmid Rhyner
AG vollzogen. Schmid Rhy -
ner gehörte bislang zur
schweizerischen Conzzeta
Gruppe. Der Zukauf war
am 20. Dezember 2019
angekündigt worden. Die
Schmid Rhyner AG wird in
den Altana Geschäftsbe -
reich Actega integriert, der
hierdurch einen strategi -
schen Ausbau erfährt. 
Schmid Rhyner wurde 1880
gegründet. Mit Hauptsitz
im schweizerischen Adlis -
wil und einer Tochter ge -
sellschaft in New Jersey
(USA) vertreibt das Un -
ter nehmen mit knapp 80
Mitarbeitern seine Pro -
duk te weltweit in über
100 Ländern und hat 2018
einen Umsatz von rund
50 Mio. € erzielt. 
Die Schmid Rhyner AG ist
auf Lösungen im Bereich
der Druckveredelung und
des Digitaldrucks spezia li -
siert. Neben dem Schutz
von Verpackungen erzie -
len die Produkte auch
eine Vielzahl optischer
Effekte.
«Wir freuen uns, unsere
neuen Kolleginnen und
Kollegen begrüssen zu
kön nen. Gemeinsam wol -
len wir unseren Kunden
zukünftig ein noch breite -
res und passgenaueres
Lösungs- und Produkt -
port folio im Verpackungs-
und Druckbereich anbie -
ten», so Actega Geschäfts -
bereichsleiter Thorsten
Kröller. 
> www.actega.com
> www.altana.de
> www.schmid-rhyner.com

ANTALIS
Neuer 
Haupt-Aktionär 

Der japanische Papier-,
Karton-, Verpackungs-
und Zellstoffhändler Koku -
sai Pulp and Paper (KPP)
hat am 31. März ein ver -
bindliches Übernahmean -
gebot für Antalis vorge -
legt. Damit dürfte dem
Aufbau einer neuen Kapi -
talstruktur für Antalis
nichts mehr im Wege ste -
hen. Für Antalis als Distri -
butor für Papier, Verpa -
ckungslösungen, visuelle
Kommunikationsmittel
und Hygieneartikel sowie
Anbieter von individuellen
Logistikdienstleistungen
bedeutet dies wirtschaft -
liche und finanzielle Sta -
bilität.
Im März 2019 wurde ge -
gen die Sequana Gruppe,
den bisherigen Hauptak -
tio när von Antalis, als Fol -
ge eines jahrzehntealten
Rechtsstreits das Insol -
venz verfahren eröffnet.
Seither lief die Suche nach
einem neuen Hauptaktio -
när auf Hochtouren.
Kokusai Pulp and Paper ist
an der Tokioter Börse ge -
listet und wird durch die
Übernahme von Antalis zu
einem der weltweit füh -
ren den Anbieter von Pa -
pier, Verpackung und visu -
eller Kommunikation auf
den Kontinenten Asien,
Europa, Australien und
Lateinamerika. Für Antalis
bedeutet die neue Kapi -
tal struktur wiederum
best mögliche Flexibilität,
um die strategische Posi -
tionierung im Papierver -
trieb weiter zu festigen
und die Transformation in
Richtung Packaging und
visuelle Kommunikation
fortzusetzen.



Sponsoren

swiss-print-award.ch

Jeder, der an einer Schweizer Drucksache beteiligt ist, kann diese für den Swiss Print Award einreichen. Ausgezeichnet 
werden Arbeiten, die Lust auf Print machen und das Gedruckte in seiner zentralen Bedeutung innerhalb des Medienmix’ 
bestätigen und stärken. Online-Anmeldeschluss ist der 24. April 2020: swiss-print-award.ch
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KOENIG & BAUER
DIE KRÄFTE IM KONZERN STÄRKER 
BÜNDELN 
Bereits vor dem Ausbruch des Coronavirus waren die weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen
anspruchsvoll. Angesichts der sich täglich verschlechternden Lage durch das Virus sind die
Auswirkungen auf Koenig & Bauer und das Erreichen der Planziele derzeit offen. Für 2020 wird ein
gegenüber dem Vorjahr weitgehend stabiler Konzernumsatz anvisiert.

it seiner Fokussierung auf
den Wachstumsmarkt

Verpackung sieht sich Koenig &
Bauer auf Kurs, um die Ab hän -
gigkeit vom vo latilen und von
Grossprojekten dominierten
Wert papierdruck zu reduzieren.
Durch die Akquisitio nen von
Iberica und Duran, das Joint Ven -
ture mit Durst sowie verschiedene
Partnerschaften im Software-
Bereich wurde das Port folio für
die Verpackungsdruck märk te
weiter ausgebaut. 

Nachdem 2019 nicht alle im
Wert papier- und Metalldruck er -
warteten Aufträge vergeben wur -
den, lagen Auftragseingang und 
-bestand unter den Vorjahreswer -
ten. Beim Konzern umsatz wurde
mit 1.218,5 Mio. € das Vorjahres -
niveau nahezu er reicht (2018:
1.226,0 Mio. €). 
«Die von uns adressierten Märkte
mit dem strukturell wachsenden
Verpackungs- und Industriedruck
sind intakt. Wachstum setzt aller -
dings konjunkturell normale Jah -
re voraus. Angesichts der hohen

Veränderungsdynamik in der In -
dustrie und aufgrund der kon -
junkturellen Unsi cher heiten ha -
ben wir beschlos sen, erheblich in
die Reduzierung der Herstel -
lungs kos ten zu investieren und
unsere Kräf te im Konzern stärker

zu bün deln», führt
Koenig & Bauer-CEO
Claus Bolza-Schü -
nemann aus. «Mit
den Massnahmen des

Effizienzprogramms Perfor mance
2024 wollen wir uns unabhängig 

von der Konjunktur und wettbe -
werbs fähiger für die Zukunft
aufstel len.»
Per Sal do wurde mit dem Kon -
zern-EBIT von 56,0 Mio. € eine
Marge von 4,6% und ein Ergeb -
nis von 38,4 Mio. € er reicht. 

Entwicklung in den
Segmenten
Neben deutlich mehr Service auf -
trägen führten höhere Maschi -
nen bestellungen im Gross- und 

M
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Graphax AG - Riedstrasse 10 - 8953 Dietikon

Ihr eigener Online-Druckshop − 
schnell - kostengünstig - effektiv!

www.druckshop2go.ch

Hier 

ausführliche 

Beratung

058 551 15 27
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Mittelformat zu einem Zuwachs
des Auftragseingangs bei Sheet -
fed um 8,9% auf 625,3 Mio. €.
Der Umsatz legte gegenüber
2018 um 2,6% auf 631,8 Mio. €
zu. Der Auftrags be stand blieb auf
einem guten Ni veau. 
Bei Digital & Web lag der Auf -
tragseingang mit 144,9 Mio. €
um 18,0% unter dem Vorjahres -
wert. Neben dem rückläufigen
Rollenoffset-Servicegeschäft wa -
ren geringere Bestellungen im
flexi blen Ver packungsdruck für
diesen Rück gang ausschlagge -
bend. Der Umsatz ist um 7,4%
auf 164,6 Mio. € gestie gen. 
Bei Special lag der Auftragsein -
gang mit 406,7 Mio. € unter
dem durch einen Grossauftrag im
Wertpapierdruck beeinflussten
Vorjahreswert von 505,1 Mio. €.
Nach 491,5 Mio. € im Vorjahr
wurde ein Umsatz von 463,9 Mio.
€ erzielt. 
Nach einer Erprobungsphase der
neu entwickelten Bo gen-Flexo -
maschine CorruCut für den ana lo -
gen Direktdruck auf Well pappe
hat der Ent wick lungs partner Klin -
gele die Maschine abgenommen.
Mittlerweile produ ziert die Anla -
ge zweischich tig im Klingele-Werk
in Delme nhorst bei Bremen. Mit

der Be stellung einer CorruFlex
durch Thimm Packaging Systems er -
hielt Koenig & Bauer einen wichti -
gen Folgeauftrag im Wellpappen -
druck. 
Für den digitalen Dekordruck gab
Interprint die dritte RotaJet-Anlage
in Auftrag. Mit dem sechsten Ma -
schinenverkauf für den digitalen
Dekordruck und dem Auftrag
von Tetra Pak für den digi talen
Ge trän kekar ton druck ist die
RotaJet im Markt beson ders
erfolgreich. 
Ebenfalls gute Früchte trägt die
2016 gestartete Serviceinitiative.
Der Service-Umsatzanteil konnte
im Koenig & Bauer-Konzern von
25,9% im Vorjahr auf 28,2% aus -
gebaut werden.
Allerhöchste Priorität hat derzeit
der Umgang mit möglichen Kon -
sequenzen aus der Corona-Krise.

Wert von Verpackungen wird
anerkannt
«Nachdem Koenig & Bauer Flexo -
tecnica in Italien als systemrele -
vant eingestuft wurde und somit
funktionsfähig bleiben darf, freut
es uns, dass das Bundesministerium
für Ernährung und Landwirtschaft
Betriebe zur Herstellung von Ver -
packungen und Verpackungs ma -

Neues 
‹aus den Kantonen› 
gibt’s auch im 
Internet.

www.druckmarkt-schweiz.ch

impressions
DRUCKMARKT

terial explizit als kritische und so -
mit als systemrelevant aufführt.
Der Wert von Verpackungen wird
also anerkannt», sagt Claus
Bolza-Schünemann.

Neue Vorstände berufen
Der Aufsichtsrat der Koenig &
Bauer AG hat mit Michael Ulve -
rich und Dr. Stephen M. Kim -
mich zwei neue Vorstands mit -
glieder bestellt.

Michael Ulverich über nimmt ab
dem 15. April 2020 das neue Vor -
stands ressort des Chief Opera -
ting Officers. Zu seinen Aufgaben
zählen Mate rial  wirtschaft, Ein -
kauf, Logistik sowie die Produk -
tionsgesellschaften ‹In dustrial› in
Würzburg und Rade beul sowie
das Toch terunternehmen in Fran -
kenthal. Ulverich war zu letzt
Managing Director und COO bei
Krauss-Maffei-Wegmann.
Dr. Kimmich übernimmt eben -
falls zum 15. April die Aufgaben
des Finanzvor stands. Er war zu -
letzt CFO von Joyson Safety Sys -
tems und Managing Director der
Joyson Safety Systems Germany. Dr.
Kim mich folgt auf Dr. Mat hias
Dähn, der das Un ternehmen
zum 30. April 2020 verlässt. 
Um die eingeleitete Of fensive zur
Digitalisierung weiter zu forcie -
ren, hat der Aufsichtsrat zudem
den Vorstand Ralf Sam meck be -
auftragt, zusätz lich zu seinen bis -
herigen Aufgabengebieten die
konzernweite Koordi na tion der
digitalen Trans formation zu
überneh men.

> www.koenig-bauer.com
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HEIDELBERG
EIN UNGEWÖHNLICH HARTER
SCHNITT
Es wurde zwar geschickt umspielt, doch es machte schon ein wenig stutzig, dass sich Heidelberg
auf seiner pre-drupa-Pressekonferenz, die einen Tag vor der Verschiebung der drupa 2020 über die
Bühne ging, kaum zur Primefire 106 und schon gar nicht zu den Grossformatmaschinen äusserte.
Seit 17. März wissen wir auch, warum.

er zweiköpfige Vorstand
der Heidelber ger Druckma -

schinen AG hat harte Massnahmen
er grif fen, um, wie es heisst, die
Strukturkosten zu redu zieren und
die Profitabilität des Unterneh -
mens zu verbessern. Mit anderen
Worten: Der Druckmaschinen -
bauer wird einmal mehr um ge -
baut. Und zwar radikal. 
Kostensenkun gen und eine ver -
besserte Profi tabilität sind das
Ziel. Dazu will das Unternehmen
verlustbringende Produktlinien 

ein stellen und bis zu 2.000 Ar -
beitsplätze weltweit abbauen. 
Heidelberg wage einen ‹Befrei -
ungs schlag›, betonte der Vor -

stands chef Rainer
Hundsdörfer in
einer Telefon konfe -
renz am 18. März.
Künf tig soll Profi tabi -

lität und nicht mehr Umsatz -
wachs tum im Mittelpunkt stehen.
Dazu stellt der Konzern auch die
Fi nan zie rung neu auf. «Die Neu -
aus richtung von Heidel berg ist ein
einschneidender Schritt, der auch

mit schmerz haf ten Massnahmen
einhergeht. So schwer uns die
Entscheidung ge fallen ist, so not -
wendig ist sie, um Heidelberg wie -
der auf die Er folgs spur zu brin -
gen», so Hunds dör fer.

Primefire und Grossformat -
druck sind Vergangenheit
«Indem wir un pro fitable Produk -
te einstellen, legen wir unseren
profitablen Kern frei», fährt der
CEO fort. Heidelberg will sich bei
seiner Neu ausrichtung auf das 

«rentable Kerngeschäft» konzen -
trieren, das eine Marge von über
8% erwirt schafte. Von Produk -
ten, «die deut lich zu wenig Er -
trags kraft ge nerieren und mit
einem jährli chen Verlust von
rund 50 Millio nen Euro die Pro -
fitabilität des Un ternehmens
erheblich belas ten», wird sich
Heidelberg trennen. 
So habe sich der Markt für die
Digitaldruckmaschine Primefire
106 «deutlich langsamer entwi -

D

‹What Boys Want› – Einführungskampagne der
Grossformatmaschinen Speedmaster XL 145 und 162 im 

Jahr 2008. Dazu gab es auch einen netten Film:
https://she-kommunikation.de/project/what-boys-want



ckelt als angenommen». Auch im
Bogenoffset-Grossformat blieben
die Verkäufe deutlich hinter dem
angestrebten Umsatz zurück.
Noch 2007 hatte Heidelberg für
den Einstieg in diese für den
Druckmaschinenhersteller neue
Ma schinen klasse eine komplett
neue Montage-Halle gebaut. Bis
En de 2020 soll die Produktion
der Maschinen jedoch ein gestellt
werden.
Das gilt auch für die Primefire 106.
Die digitale Bogenmaschine im
Formatbereich 70 x 100 cm war
zur drupa 2016 offiziell vorgestellt
worden und ging seither bei erst
zehn Pilotanwendern und als Se -
rienmaschine in Betrieb. Dabei

hat die Digitaldruck -
maschine, wie Finanz -
vorstand Marcus A.
Was sen berg bestä -
tigt, Entwick lungs kos -

ten von bislang mindestens rund
150 Mio. € verschlungen. Eine
Weiterentwicklung der Maschi -
nen-Plattform hätte weitere und
erhebliche Entwicklungskosten
verschlungen. 
Durch den Wegfall der beiden
Produktsegmente rechnet Heidel -
berg mit nur geringen Auswirkun -
gen auf den Gesamtumsatz. Die
Prime fire 106 und die beiden
Gross formatmaschinen Speed -
master XL 145 und 162 bringen
nach Aussage von Hundsdörfer
nur etwa 50 Mio. € Jahresumsatz
– aber auch Ver luste in gleicher
Höhe.

Mehr Liquidität durch
Pensions-Fond
Heidelberg geht zudem aber noch
einen weiteren ungewöhnlichen
Weg. Durch den Zugriff auf Liqui -
ditäts reserven in Höhe von etwa
375 Mio. € aus dem 2005 ge -
grün de ten Heidelberg Pension-
Trust er höht Heidelberg die Liqui -
dität. «Wir befreien uns damit in
einem Schritt von der drücken -
den Schul den last», sagt Wassen -
berg. «Damit machen wir uns
kurz fristig krisenfest und verbes -
sern die Profitabilität, um die nun
angekündigte Neu ausrichtung
voranzutreiben.» 
Das Finanzierungskonzept werde
von den Arbeitnehmervertretern,
der Gewerkschaft und allen kre -
ditgebenden Banken mitgetragen.
Diese Massnahme habe jedoch
keine negative Auswirkung auf
bestehende und künftige Pensi -
ons ansprüche.

Geschäftsjahr 2019/20 stark
beeinträchtigt
Der Grossteil der Neuausrichtung
wird im Heidelberg-Geschäftsjahr
2020/2021, das am 1. April 2020
begonnen hat, eingeleitet, sodass
sich in dem laufenden Geschäfts -
jahr noch mals ein negatives Er -
gebnis einstellen könnte.
Substanzielle positive Effekte der
Neuausrich tung werden erst ab
dem Ge schäftsjahr 2021/2022
erwartet. Das Massnahmenpaket
soll ein operatives Ergebnis ohne
Re struk turierungsaufwand von

100 Mio. € ermöglichen – es
wird das Ergebnis des Geschäfts -
jahres 2019/2020 aber auch mit
rund 300 Mio. € belas ten.
Diese Aufwendungen und das
we gen des Coronavirus nicht ein -
schätzbare wirtschaftliche Umfeld
wer den Heidelberg zufolge das
Geschäftsjahr 2019/2020 weit
stärker beeinträchtigen als er war -
tet. So müsse damit ge rechnet
werden, dass der Umsatz deutlich
unter dem Vorjahreswert von 
2,5 Mrd. € liegen werde und die
bisher prognostizierten Zah len
allesamt nicht mehr erreicht
werden könnten.

Rückenwind 
am Aktienmarkt
Der Aktie verliehen die Ankündi -
gungen indes Rückenwind. Das
Papier legte zwischenzeitlich um
mehr als 20% zu. Die Restruktu -
rierung mit dem Fokus Profitabili -
tät, vor allem aber die Rückfüh -
rung der Schulden, werden of fen-
bar positiv bewertet.
Die grosse Frage, die auch an den
Finanzmärkten diskutiert wird, ist
die, ob es der Heidelberger Druck -
ma schinen AG in der Coronakrise
gelingt, das Ruder herumzureis -
sen und wie sich das Unterneh -
men nach der Krise weiterent wi -
ckeln wird? Zumindest im Mo-
ment geben Finanz-Portale die
Empfeh lung aus, die Aktien zu
halten. 

> www.heidelberg.com
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Dass sich Heidelberg von

zwei Prestige-Ob jek ten

trennt, ist ein mutiger

Schritt. Dafür wird Rai -

ner Hundsdörfer nun von

vielen Seiten kri ti -

siert. Doch er kennt das

Unter neh men wohl weit

besser als wir in unse -

ren Re dak tionsstuben.

Wenn er ein räumt, Hei -

del berg habe die Kapazi -

tä ten für eine Unterneh -

mens grösse von gut und

gerne 3,0 Mrd. € und zu -

gleich feststellt, dass

ein Wachstum auf diese

Grö sse in einem stagnie -

ren den Markt un realis -

tisch sei, weiss er, wo -

von er spricht. Deshalb

er scheint dieser harte

Schnitt rich tig.

Ob Heidelberg jedoch mit

Geschäftsmodellen wie

Subskription wachsen

kann, ist eine Frage,

die zurzeit nur schwer

zu beantworten ist. Aber

Wachstum steht ja eh

nicht mehr im Zentrum

der Über legungen. Die

Schwer punkte liegen auf

integrierten System -

lösungen für Maschinen,

Software, Consum ables

und Performance-Servi-

ces. Die Vision ist, das

hat Rainer Hunds dörfer

mehrfach erläu tert: Eine

branchen übergreifende

und IoT-basierte Platt -

form zu schaf fen, auf

der sämt liche Kunden-

Lieferan ten-Beziehungen

automa tisiert abgewi -

ckelt werden. Das könnte

in der Tat eine Perspek -

tive sein – wenn wir den

Virus erst einmal hinter

uns gelassen haben soll -

ten.

Marginalie
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Es gibt zurzeit nur wenige Nachrichten, die nicht auch mit dem
Coronavirus zu tun hätten. Die aus der Pandemie resultierenden
Marktturbulenzen haben Xerox dazu bewogen, die geplante
feindliche Übernahme von HP abzublasen. Xerox werde auch nicht
weiter versuchen, seine Kandidaten für den Verwaltungsrat von HP
durchzusetzen. Xerox bezeichnete den Schritt als enttäuschend, aber
notwendig, um sich auf die Bewältigung der Krise konzentrieren zu
können.  

erox versichert in einer
Unternehmensmitteilung:

«Wir stellen die Gesundheit, die
Sicherheit und das Wohlergehen
unserer Mitarbeiter, Kunden und
Partner sowie unsere Reaktion
auf die Pandemie über alle ande -
ren Erwägungen.» Dennoch sei
Xerox weiterhin davon überzeugt,
dass eine Kombination beider
Un ternehmen finanzielle und
strategische Vorteile biete. 
Xerox hatte 35 Mrd. Dollar für das
deutlich grössere Unternehmen
HP geboten, das etwa sechsmal
so viel Jahresumsatz macht. Der
Konzern hätte die Übernahme
grösstenteils durch neue Schul -
den finanzieren müssen.
Doch möglicherweise hat nicht
nur die aktuelle finanzielle Unsi -
cherheit durch die Coronakrise
die Übernahme unmöglich ge -
macht, auch die direkten Aus wir -
kungen der Pandemie auf das
Geschäft der beiden Unterneh -
men dürf ten eine Rolle gespielt
haben. 

Xerox verkauft vor allem Office-
Drucker, die in den Büros zurzeit
kaum gebraucht und schon gar
nicht gekauft werden. HP könnte
dagegen mit seinem Angebot an
PCs, Laptops und eher kleinen
Druckern vom Trend zum Home -
office profitieren. Zwei Drittel
seines Umsatzes macht HP mit
solchen Produkten. 
Der Rückzug von Xerox wird in
der Wirtschaftspresse als Sieg für
HP-Chef Enrique Lores gewer -
tet, der das im November 2019
vorgelegte Übernahmeangebot
als zu niedrig abgelehnt hatte. 
Im Februar hatte Xerox sein Ange -
bot noch einmal erhöht und eine
feindliche Übernahme angekün -
digt. 
Nun gibt sich Lores, der HP seit
November führt, zuversichtlich,
dass HP die Krise auch allein
überstehen kann. HP verfügt nach
seiner Aussage über Liquidität
und eine Bilanz, die es ermögli -
che, unvorhergesehene Heraus -
forderungen wie die Pandemie zu
bewältigen «und uns gleichzeitig

strategische Optionen für die
Zukunft offenzuhalten», so
Lores.

Wie geht es weiter?
Dennoch stellt sich die Frage, wie
es weiter gehen wird? Lässt man
die Maschinen für die grafische
Industrie und der dahinter  ste -
hende Markt mit seinen Click-
Kosten, Services etc. einmal bei -
seite (der dürfte bei der ange -
zettelten Übernah me schlacht
ohnehin nur eine untergeordnete
Rolle gespielt haben) ist es der
Office-Markt, der bei beiden
Unternehmen den Löwenanteil
ausmacht. Beide Unternehmen
leiden in den Office-Märkten
jedoch unter dem rückgängigen
Druckvolumen. Nicht umsonst
hatte sich Hewlett Packard 2015,
um an Stärke zu gewinnen, in IT-
Dienstleistungen (Server, Cloud-
Angebote etc.) mit dem Namen
Hewlett Packard Enterprise und in
die PC- und Druckersparte HP Inc.
aufgespalten.

Xerox folgte diesem Weg und
splittete sich Ende 2016 in Digi -
taldruckmaschinen sowie Services
rund um Drucktechnik und in IT-
Geschäftsdienstleistungen unter
dem Namen Conduent auf.
Jetzt gibt es für Xerox und HP
eigentlich nur die Möglichkeit, in
den rückläufigen Office-Märkten
weiter vor sich hinzuwursteln und
abzuwarten, wie sich die Bran -
chensegmente nach Corona ent -
wickeln. Da mit Wachstum eher
nicht zu rechnen ist, würde das
ein weiteres Schrumpfen beider
Unternehmen bedeuten. 
Oder sie bündeln ihre Kräfte
den noch und einvernehmlich.
Denn echten Wettbewerb gibt es
zwischen HP und Xerox eigentlich
nur im Office-Segment. Ein wie
auch immer gearteter Zusam -
menschluss könnte den Unter -
nehmen frischen Schwung ver -
leihen. 

X

CORONA-PANDEMIE

ÜBERNAHME 
VON HP DURCH XEROX
GEPLATZT 
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SCHWACHES JAHR
Deutsche
Papierindustrie

2019 verlief für die deut -
sche Papierindustrie un -
befrie digend. Die Bran che
stellte rund 22 Mio. Ton -
nen Pa pier, Karton und
Pappe her, 2,7% weniger
als im Vorjahr. Während
Ver pa ckungspapiere und 
-kar ton mit einem Plus
von 0,7% noch ein leich -
tes Wachstum verzeich ne -
ten, fiel die Pro duk tion
grafi scher Papie re 2019
um 8,3%. Verpa ckungs pa -
piere ma chen mittlerweile
55% des Pro duktionsvolu -
mens aus, grafische Papie -
re nur noch rund 32%.
Hygienepapiere (–0,6%)
gaben in der Pro duktion
ebenfalls leicht nach. Auch
Techni sche und Spezial -
papiere, die eine Vielzahl
von Pro dukten umfassen,
wiesen ein Minus von
2,8% auf. Die Anteile der
beiden Sor tengruppen an
der Pro duktion liegen bei
knapp 7% beziehungswei -
se 6%.
Der Branchenumsatz fiel
um 6,6% auf 14,3 Mrd. €.
Dabei zeigten sich die gra -
fischen Papiere mit –2,1%
beim Umsatz weni ger
schwach als die Verpa -

ckungspapiere, die beim
Umsatz ein Minus von
10,9% verzeichnen muss -
ten. Die Zahl der Beschäf -
tig ten in der deut schen
Zell stoff- und Pa pier -
industrie war mit –1,7%
aufgrund einzel ner
Schlies sungen nur leicht
rück läu fig. Sie liegt jetzt
bei 39.850.
> www.vdp-online.de

FRISCH POSITIONIERT
Berberich: neu er
Markenauftritt 

Es sind gleich zwei Logos,
die den Start einer neuen
Ära für den Heilbronner
Papier grosshändler Berbe -
rich mar kieren. Im Februar
wurden die beiden Ge -
schäftsbereiche Berberich
Papier und Berberich Sys -
tems auf den neuen Auf -
tritt umgestellt. 
Ge schäfts führer Heinz
König sieht in diesem
Schritt erst den Anfang
einer auf Jahre angelegten
Marken strategie. «Die
neuen Lo gos sind dabei
nur erste sichtbare Vor -
zeichen, dass wir für die
Zukunft ge rüs tet sind. Die
optische Veränderung der
beiden Marken ist Aus -
druck und Folge von

Struk turanpas sungen, mit
denen wir die Weichen
für das kommende Jahr -
zehnt stellen.»
Mehrere Anzeigenmotive
bringen die Positionierung
der Marke Berberich Pa pier,
wie Marketingleiterin
Brit ta Ketzler betont,
«mal charmant, mal mit
Augenzwinkern und im -
mer authentisch rüber.
Der neue Markenclaim
‹Perfekt rübergebracht auf
Berberich Papier› setzt das
selbstbe wusste und dop -
pelsinnige Ausrufezeichen
hinter unsere Botschaft». 
> www.berberich.de 

GBH UND GC
Zusammenarbeit
in der Krise

Um Unternehmen der
Druck- und Medienin dus -
trie Hilfestellungen in der
Coronakrise zu bieten,
bündeln der auf Drucke -
reien spezialisierte Ver -
sicherungsmakler Gayen
& Berns Homann GmbH
und der Unternehmens -
berater GC Graphic Consult
ihre Kräfte. Idee der Zu -
sammenarbeit ist es, von
der Pandemie be troffenen
Firmen gezielte Informa -
tio nen und Unterstützung

bei der Unternehmens -
füh rung zur Verfügung zu
stellen. Im Fokus der Be -
ratung steht auch die Fra -
ge, welche Chancen sich
aus der Kri se für die Un -
ternehmen ergeben. 
> www.gbh.de 
> www.graphicconsult.de

FUSION
Druckerei Wolf in
neuen Händen

Die Druckerei Wolf in Ingel -
heim geht rückwirkend
zum 31. De zember 2019 in
die Hände des Druckhaus
Seibert mit Sitz in Ostho -
fen. Durch den Zusam -
menschluss kann die Dru -
ckerei Wolf neben der
Pro duktion in Ingelheim
nun auf zusätzliche Ma -
schi nenkapazitäten zu -
grei fen. Wolf bringt Kom -
pe tenzen im digitalen
Um feld mit. Die hauseige -
ne Entwick lungsabteilung
erstellt Shops, Kunden -
portale und E-Commerce-
Sys te me. Zudem gehören
Portale wie Mappen24.de
und Wolf-Manufaktur.de
zum Port folio.
Das Druckhaus Seibert be -
dient mit seinem moder -
nen Maschinenpark Kun -
den aus der Pharmaindus-

trie. Durch die Fusion wird
das Unterneh men zu ei -
ner der grössten Drucke -
reien in Rhein hessen.

MONDI
Produktionslinie
umgestellt

Mondi wirkt während der
Corona-Pandemie bei der
Herstellung wichtiger Ma -
terialien mit. Das Team
bei Mondi Personal Care
Com po nents stellt eine Pro -
duktionslinie im Werk
Gronau in Deutschland so
um, dass sie elastische
Hal tebänder herstellt, die
für Gesichtsmasken ver -
wendet werden können. 
Das Werk in Gronau be -
schäftigt sich normaler -
weise mit Materialien für
Hygi eneprodukte. Jetzt
stellt das Werk eine seiner
Fertigungslinien für die
Herstellung eines drei la gi -
gen, laminierten Halte -
ban des um. Die Bänder
lie fert Mondi an Kunden,
die Masken herstellen, auf
Rollen. Das elastische Ma -
terial ersetzt ein Gum mi -
band, wodurch die Ar -
beitsgeschwindigkeit der
Maschinen vervielfacht
wird.
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